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7 ER Ihr Weiſe Pierinnen / 1 
Vnd du Edle Muſenzier: 10 
Vnd Ihr meine ſchwache Sinnen 
Zwinget ein Gedicht herfuͤr: | 5 

Laſſet dieſen Tag allein 
SERAN SIREBERERS eigen fein, 


2. Thalia laß dir belieben 5 
Hoch zu ruͤhmen SEINEN fleiß/ 
Wie odr embfiig pflag zu üben / 
Auch mit manchem ſauren ſchweiß / 
Gottes hohe Wiſſenſchafft ö 
Vnd derſelben groſſe Krafft. 
3. Clio wird dann auch imgleichen 
Seiner LIEBSTEN hohe Zier 
Gleichfals auff das beſt außſtreichen / 
Wie SIE vielen Nimphen hier / 
Ohne alle heucheley / a 
Dillich für zu ziehen ſey. 
4. Vnd Erato dein beginnen 5 
Wird dunckt mich das beſte ſein 
Vnter andern Pierinnen 
Wenn du jetzt wirſt ſtimmen ein 
Mit Geſang vnd mit der Laut / 
Zu gefallen UÜRSCH Boa B. 
5. Ich im gleichen will zu Ehren / 
Auß getrewer freundſchafft pflicht / 
Mich auch heute laſſen hören / 
Mit dem Lied vnd dem Gedicht / 3 
Vnd mit dir jetzt ſtimmen ann / N 
So gut als ich immer kann. 
6. Was bißhero hat jhm Lentzen 
Dnd in Sommerluft gebracht: 
Deſſen Schmack / Geruch vnd Glentzen / 
Wird nun werden gantz veracht / 
Von des Herbſtes ſtrengem Neidt 
Vnd des truͤben Winters Kleidt. 
7. Forthinn für das ſanffte ſauſen a 
Sanfften Weſtwinds / wird der Nord 
Gar erhärmlich umbher brauſen⸗ Vnd 


nd man wird an keinem ort We 
Mehr empfinden Frewd vnd Luſt / 
Die vorhinn vns wahr bewuſt. 


8. Flora die wird auch im gleichen / 


Vnd der Sdlen Gattin zier 
Gar im kurtzen muͤſſen weichen: 
Keine Roſe iſt mehr hier / 
Nunmehr wird der Blumen⸗ Pracht 
Vns auch geben Gutte Nacht. 
9. Dieſes wird gantz trawrig machen 
Manchen / der ſich hat der Zeit 
Offt gebraucht mit luſt vnd lachen / 
Nun wird er anſtat der Frewd 
Offt beym Offen muͤſſen ſtehn / 
Vnd gar wenig auſſen gehn. 
30. ERBCH I wird erſetzen 
Phillis E WN LIEBSTE ZICH 
Was der winter kann verletzen / 
Das giebt fie Eds für vnd fuͤr: 
Vnd kein Noth noch keine Pein 
Kan EUCH BEHDER ſchaͤdlich ſein. 
5. Drumb laſt immerhin verſchwinden / 
Was der Winter nimbt vnd giebt / 
Jog werd dieß wohl alles finden / 
Wenn Sep EWAE Phillis liebt: 
Auch kann Phillis Glantz vnd Schein 
Sep im Winter Sommer fein. 
12. Vnd 6 Phabus laß DIE Beꝙ der / 
Die du nun zu hauff gebracht / 
Stets genieſſen ſuͤſſer Frewden / 
Vnd der trewen liebes Macht / 
Laß SIE auch in Fried vnd Ruß 
Viele Jahre bringen zu. 


